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der Sonne und ist daher unsichtlich. Venus tritt
in der Monatsmitte in das Sternbild der Jungfrau
mit westlicher Ausweitung, ist daher noch als Mor-
genstern sichtbar. Mars steht dann nur 0 Grad
westlich von ihr, während Jupiter und Saturn
rechtläufig ca. 15 bezw. 7 Grad östlich voraus sind.
Es sind also Mitte Oktober alle grvßern Planeten
in der gleichen Himmelsregion am Morgenhimmel.
Zu ihnen gesellt sich gegen das Monatsende auch

noch der Mond.

SchulNttchriHten.
Luzern. Knntonsschule Lurern. Schluß-

turnen 1921. Turnschiller 418 in 10 Turn-
klassen. Beste gemessene Leistungen:

Hochsprung: 1,50 M., Häseli 6. Gym, 1,45
M., Barrelet und v.rn Sury 6. Gym.

Weitspruug aus Anlauf: 4,90 M„ Schrö-
ter 6. tveti., 4,70 M., Keßler 5. Gym.

Weitsprung aus Stand: 2,00 M., Bau-
mann, Boris 3 a, Curti 6. Gym, 2,50 M., Hâ-
felin, Weber 0. Gym, Mazetti 5. teek.

5 Kg Kugelstoßen: 8,90 M., Barrelet 0.
Gym., 8,00 M., Duß 6. tack.

50 Meter-Lauf: 0V» Sek., Strebi Walter 6.
Gym., 6^5, Keßler 5. Gym. 8t.

Zllst. Gewerbeschule. Nnserc geiverbl. Fort-
bildungsschule, die unter der kundigen und umsich-
lige» Leitung des Herrn Vorsteher I. Müller im
Laufe der Jahre zeitgemäße Ausgestaltung erfuhr,
verzeichnet wiederum eine >olche durch die Schaffung
einer 2. Hauptlehrerstelle, auf welche Herr Dr. I.
Mühle bei 28 Pflichtstunden befördert wurde, der

bisher als Hilf-Uhrer im Zeichnen sich sehr erfolg-
reich betätigte. Es brachte diese Neuerung selbst-
redend einige Modalitäten in der Unterrichtserteilung
einiger Hilfskräfte und der eine und andere mag sie

in dieser teuren Zeit als ein sonderbares Geschenk

betrachtet haben; doch war sie in anbetracht der

wiederholten Wunschäußerungen kantonaler und eidg.
Aufsichtsorgane eben wohl nicht mehr länger auf-
zuschieben. Auch ein Beitrag zum Lohnabbau!

.1. 8t.
- Land wirtschaft!. Schule. Der 3. Kursus

unserer jeweilen einklassigen landwirtschaftl. Winter»
schule (es werden nur alle 2 Jahre neue Schüler
aufgenommen) verspricht bei voller Besetzu-g wieder-
um einen befriedigenden Verlauf nehmen zu wollen.
Herr Direktor Jos. Stutz arbeitet mit einem gan-
zen Stäbe bewährter Hilfskräfte an der fall Mäßen
Ausbildung lernbeflissener Bauernsöhne, und es ist
eine Freude zu sehen, wie die Erkenntnis von der

Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit vermehrter Be-
rufsbildung in immer weitere Kreise des Bauern-
standes dringt. Sie wird ihr zum Segen und auch
den übrigen Schulanstalten zum Vorteil gereichen.

.1. 8t.
Solothurn. Die III. Kant. Tagung

des solath. katholischen Grnrhungsvereins findet
am 3. Okt. in Dornach statt. Um 10 Uhr ist
Gottesdienst in der Kapuzinerkirche mit
Kanzelvortrag eines hochw. Paters aus dem

löbl. Kapuzinerkloster. Nachher findet eine Besich-
tigung der historischen Denkmäler von Dor-
nach statt. Um 12 Uhr ist das Mittagessen im
„Ochsen". Darnach folgt der II. Teil der Tagung
im Ochsensaale mit Vorträgen des hochw. Herrn
Pfarrers Arnet von Reinach über „Die er-
zieherische Kraft der hl. Sakramente" und
des Herrn Fürsprech Jeker in Solothurn über
„Berufsberatung". Wir hoffen, die Tagung
werde nicht nur von den HH. Geistlichen und
Leh rerndes Kantons Solothurn, sondern eben-
sosehr von denen der angrenzenden Gebiete Basels
und des Berner Juras besucht werden. Die
Herren Kollegen, die an den Exerzitien in Ma-
riastein teilzunehmen gedenken, haben nach Schluß
der Tagung die beste Gelegenheit, noch nach Maria-
stein zu gelangen. Darum zahlreich herbei, ihr
Erzieher von nah und fern!

I. Fürst, Kantoiialprâstdint.

St. Gasten. * Aas ländliche Fortbitdungs-
schulwescn hatte sich die gasterländischs Lehrerschaft
zum Gegenstand einer außerordentlichen Besprechung
gemacht. Die gegenwärtige Zeit mit ihren großen
Anforderungen verlangt eine weitergehende Aus-
bildung der jungen Leute. Die übliche allgemeine
Fortbildungsschule befriedigte nachgerade Lehrerschaft
und Schüler nicht mehr. Die beiden sachkundigen
Referenten, die Herren Lehrer Ulrich Hilber von
Wil und Ackermann, Amden wiesen klare Wege:
Umwandlung der bisherigen allgemeinen
Fortbildungsschulen in gewerbliche und
landwirtschaftliche! Ueberall wo genügend Lehr-
linge sind, sollte erstere errichtet werden. Sie wer-
den gerne besucht, denn die jungen Leute haben ein

Ziel vor Augen. Schänis besitzt schon seit Jahren
eine solche Fachschule für Mechaniker- und Elektro-
mechaniker-Lehrlinge. Der Erfolg blieb nicht aus.
Mit der Errichtung solcher Schulen wird unser
Handwerker- und Gewerbestand gefördert. — In
Amden wurde die Fortbildungsschule im Sinne einer
landwirtschaftlichen schon seit Jahren geführt. Die
Schule kann so die Liebe zur Scholle wieder wecken.

Was diese Fortbildungsschule geboten, sollte von
den landwirtschaftlichen Vereinen durch Kurse er-
gänzt werden. Um alle Interessenten (Schulräte,
Lehrerschaft, Vorstände der landwirtschaftliche» und
Handwerkervereine) des Gasterlandes aufzuklären
und eine gegenseitige Aussprache herbeizuführen, ist
eine gemeinsame Versammlung derselben vorgesehen,
die schon abgehalten worden ist, wenn diese Zeilen
in unserm Lehrerorgan erscheinen.

— Die St. Gatter Sekundarlehrer-Konferenz
vom 8. Oktober in Bern eck wird sich dieses Jahr
mit einer Frage zu beschäftigen haben, die in Leh-
rerkreisen eigentlich noch reckt neu ist, mit dem

Modellierunterricht. Das diesjährige Hest
der „Theorie und Praxis des Sekundarschul-Unter-
lichtes' dringt eine Diskussionsarbeit aus der Feder
von Herrn H.Wagner, Lehrer an der Kantons-
schule St. Gallen. Ein abschließendes Urteil über
den hochinteressanten Aufsatz läßt sich an dieser
Stelle nicht bringen. Er ist auf alle Fälle der

reiflichen Diskussion wert und wird zu vermehrter



Betätigung der Hand im Unterrichte anregen und
auch zur Einführung in die Betrachtung der plasti»
schen Kunst beitragen. — Weiter enthält das näm-
liche Heft u. a. Unterrichtsbeispiele zur elemen-
taren Volkswirtschaftslehre von Herrn O.
M auch le. Sekundarlehrer. St. Gallen, anschließend
in die letztjährige Diskussionsvorlage vom gleichen
Verfasser, sowie mehrere pietätvolle Nachrufe sür
verstorbene Kollegen. Das ganze Heft ist ein Bild
der regen Tätigkeit der st. gall. Sekundarlehrer-
konferenz.

— Der Erz-Verein Oberland-Werdenberg
hält vom 17.—>9. Oktober einen neuen Fortbil-
dungskurs für Bibel und Kathechese. Kursleiter!
Hr. Lehrer Cölestin Benz, Marbach. — Der Er-
ziehungsverein Untertoggenburg nahm ein Re-
ferat von H. H. Kanonikus Lenherr über „Petrus
Canisius" entgegen; für Versorgung armer, gefähr-
deter Kinder gab der Verein wieder eine schöne
Summe aus.

Im Erziehungsverein Alttoggenburg sprach
in interessanter Weise Hr. Lehrer Seih von St.
Gallen O über „Autorität und Freiheit". — An
der Jahresversammlung der „Bezirksschulrätli-
chen Vereinigung" in Rapperswil erschienen
59 Teilnehmer. Hr. Pfarrer Raschle in Ebnat
präsidierte und referierte über die Visitationsberichte,
worauf eine rege Diskussion einsetzte und zuhanden
des Erziehungsrates eine Anzahl von Beschlüssen
gefaßt. — Nach der „Ostschweiz" ist aus der Fe-
der von H. Rektor Böni eine 290 Seiten starke

Broschüre erschienen, betitelt: „Dem christlichen
Volke die freie christliche Schule!" Verlag! Leo-
buchhandlung, St. Gallen.

Tessin. Internstionales Kollegium „Nou
Aosco", Maroggis. Don Bosco, der ideale Ju«
gendapostel des 19. Jahrhunderts, dessen bewun-
derungsvolles, von der göttlichen Vorsehung geseg-

netes Werk in allen Erdteilen verbreitet ist, hat
bekannlich durch seine Söhne auch in unserm Tessin
eine Niederlassung gegründet.

Unlängst schloß dieses Kollegium mit einer glän-
zenden Schlußfeier, an welcher Alt-Nationalrat Cat-
tori eine markante Rede über die freie und christ-
liche Schule hielt, sein dreißigstes Schuljahr. —
Wie dem Jahresbericht zu entnehmen ist, besuchten

ca. 159 interne und externe Zöglinge die Lehran-
stalt, welche eine Primär-, Sekundär- und Gymna-
fialschule umfaßt. Die Schüler der letzten Gym-
nasialklasse bestanden zum größten Teil mit gutem
Erfolg ihre Staatsprüfung an der Kantonsschule
in Lugano. Auch der fremdsprachliche Vorkurs
hatte seine Vertreter, welche die italienische Sprache
in verhältnismäßig kurzer Zeit und geläufig erlern-
ten, was hauptsächlich dem Vorteil zu verdanken

ist, daß das Lehrpersonal aus Professoren besteht,

die der Nationalität aller drei Landessprachen an-
gehören und so dem Institut einen internationalen
Charakter geben. — Ein wichtiges Ereignis des

verlaufenen Schuljahres mag wohl die dreitägige,
in allen Teilen gut gelungene Reise nach Turin ge>

Wesen sein, wo den Zöglingen Gelegenheit geboten

wurde, die Wiege der Don Bosco-Werke kennen zu
lernen, die sich heute zu einer großen Caritasanstalt

herangebildet hat, in welcher bei zwölfhnndert Pci-
sonen mit Schule und Handwerk beschäftigt sind —
und das Grab des seligen Gottesdieners zu besuchen.

Das Institut selbst mit seinen geräumigen
Schul- und Schlafsälen, mit seinen herrlichen, ganz
am Gestade des Luganersees geiegen.n Spiel- und
Gartenanlagen, ist ebenfalls ein geeigneter Aufent-
haltsort für solche, die ihre Ferien zur Erholung
nützlich verbringen wollen. Schon mancher junge
Theologe oder geistlicher Herr, auch aus unserer
Gegend, hat sich dort einige italienische „Brocken"
geholt, die ihm im spätern Leben gute Dienste lei-
steten. Und wenn auch die innere Einrichtung, die
sich zwar den Landesgebräuchen anpaßt, nicht der-
jenigea eines erstklassigen Hotels entspricht, so wird
sie durch die prächtige Lage und durch die Gast-
freundschaft der Don Bosco-Söhne reichlich ersetzt.

DaS Kollegium „Don Bosco", das unter der
jetzigen Leitung des Professors Martina seinen alten
Ruf bewahrt hat, darf also Eltern, Freunden und
Gönnern bestens empfohlen werden. Am 19. Okt.
beginnt das neue Schuljahr. L. K

Stellennachweis.
Neue aargauische Lehrstellen:

1. Mittelschule Zeihen, Schulpflege 8. Okt.
2 Mittelschule Zeiningen, Schulpflege 8. Okt.
3. Oberschule St et ten, Schulpflege 8. Okt.
4. Mittelschule Dottikon, Schulpflege 8 Okt.
5. Ober- und Unterschule Hornussen, Schulpflege

15. Okt.
K. Unter- und Mittelschule Würenlos, event,

noch Organistendienst, Schulpfleze 15. Okt.
Suche zwei womöglich patentierte und musika-

lische gute katholische Lehrer sür Fricktalische Ge-
meinden, eventuell Lehrer und Lehrerin.

Ur. Fuchs, Rheinfelden.

Die IciiMMwi
Kiedorzilrlrrs

für dreistimmigen Chor
Klavier, Streichyuintett
und Flöte komponiert v.

W. Sleiner.
Selbstverlag!

Pros Steiner, Chur.
(Nur direkt zu beziehen.)

Druckarbeiten
aller Art billigst bei

Kberleä-Httckenbach

in Ansiedeln.

Inserate in der »Schweizer ^

Schule" haben in der ta?h
Schweiz besten Erjolg.
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